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Ediktalvorladungen.
l) l^emnack Marie Magdalena, geb. Robert, vorhin Johann Friedrich ElsterS Ehefrau, welche aus

Magdeburg gebürtig gewesen, und sich seit einigen Jahren in hiesiger Gegend aach in dir.
ser Stadt mit dem Unterricht in der Französischen Sprache ernährt hat, am men dieses MonatS
und Jahr- mit einem geringen Vermögen ohne LelbeS-Erben verstorben ist, und deren wahre
Jvtrstat - Erben dem hiesigen Gerichte völlig unbekannt sind; A!» werden alle und jede, welche
an dem Nachlasse der bemeldeten Marien Magdaleven Robert, vereheligt gewesene Elster, ent
weder ans irgesd einem Erbrechte oder andern Grunde, eine Ansprache und Forderung haben
möchten, hiermit peremtvrie öffentlich conyociret und vorgeladen, in dem auf Dienstag den zoten
deS nächstkommende« MonatS Junti d. I. präsigirtev Termino, früh um io Uhr, enlweder in
Person oder durch bevollmächtigre Anwälde vor hiesigem Gerichte ohuauSbleibltch zu erscheinen,

 und ihre Erbrechte oder sonstige Ansprüche anzugeben und klar zu macheu. unter der ausdrüch-

 lichea Verwarnung. daß diejenigen, welche dieser Citation nicht nachkommen werden, nach Ab.
 lauf deS brregten Termins nicht weiter gehört, fondera in Ansehung deS hiesigen Nachlasses der
 viel b,meldeten Barien Magdalenen Robert zu einem immerwährenden SuKschwrigcn verwiesen

werden sollen. Münde« in Curiadeu irren May 1801.
 ; Bürgermeister und Rath der Stadt Munden. £. B. Eike.
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